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PERSONALIEN
Herr Professor Heinrich Wölffiin wird sein Lehramt an der Münchner Universität auf Ende des

Wintersemesters 1923/24 niederlegen und nach Zürich übersiedeln.

AUS ZEITSCHRIFTEN
Im Juniheft der schönen Pariser Zeitschrift «L'Amour de t'Art», die unter der temperamentvollen

Leitung von Louis Vauxcelles seit vier Jahren alte und neue Kunst, Architektur und Kunslgewerbe publiziert,
findet sich ein reich illustrierter Aufsatz von Paul Perret. dem Generalsekretär des «Oeuvre», über «L'architecture,

les Art appliques et l'Enseignement professionnel en Suisse». Wir freuen uns, auf diesen mit
umfassender Sachkenntnis und sicherm Geschmack geschriebenen Aufsatz hier hinzuweisen. Die gleiche
Zeitschrift kündigt an, dass sie demnächst einen Artikel über moderne schweizerische Malerei und Plastik,
ebenfalls aus der Feder von Herrn Perret, publizieren werde.

Hermann Hallers Erfolg in Berlin. In der Mai-Nummer der Zeitschrift «Kunst und Künstler», die, aller
Ungunst der Zeit zum Trotz, ihren alten Platz als erste und beste deutsche Kunstzeitschrift behauptet,
berichtet Karl Scheffler, der Herausgeber, über eine Ausstellung von Plastiken Hallers in der Galerie Lutz &
Co. und schreibt u. a.: «Man wurde in der Ueberzeugung bestärkt, dass der Schweizer unter den lebenden
Bildhauern deutscher Zunge wohl der beste ist. Einige seiner Frauenporträts sind meisterhaft, in der
grosszügigen und doch sehr zarten Modellierung, im Gefühl für die Flächen und Verhältnisse sowohl, wie im
Ausdruck.» In einem der nächsten Hefte von «Kunst und Künstler» wird ein zusammenfassender Aufsatz
über Haller erscheinen, aus der Feder des Bremer Galeriedirektors Emil Waldmann.
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